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(54) ANPUTZDICHTLEISTE

(57) Eine Anputzdichtleiste (1) weist einen Basiskör-
per (2) gegebenenfalls mit wenigstens einer Putzkante
(8), einen Schenkel (4), an dem Armierungsgewebe (6)
befestigt ist, und ein Fugendichtband (16), das in einem
Aufnahmeraum (15) desBasiskörpers (2) aufgenommen
ist, auf. Das Fugendichtband (16) ist in dem Aufnahme-

raum (15) ausschließlich durch die Form der den Auf-
nahmeraum (15) bildenden Nut in komprimiertem Zu-
stand gehalten. Das Fugendichtband (16) ist auf seiner
im Bereich der Öffnung der Nut angeordneten, äußeren
Fläche durch ein beidseitig selbstklebendes Band (20)
klebend ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Anputzdichtleisten der eingangs genannten
Gattung sind beispielsweise aus EP 2 292 886 B1, DE
20 2009 010 042 U1 oder EP 2 492 428 B1 bekannt.
[0002] Nachteilig bei den bekannten Anputzdichtleis-
ten ist es, dass Abdeckmittel vorgesehen sein müssen,
die das expansionsfähige Fugendichtband (Dichtstrei-
fen) in seinem verdichteten (komprimierten) Zustand
halten.
[0003] Nachteilig bei der Anputzdichtleiste gemäß EP
2 292 886B1 ist es, dass zusätzlich zu demAbdeckmittel
noch Haltemittel, die die Anputzdichtleiste an dem Bau-
teil (Fenster‑ oder Türstock) festlegen, vorgesehen sein
müssen. Das erfordert einen besonderen Aufwand, weil
das Abdeckmittel vor dem Einbau der Anputzdichtleiste
entfernt werden muss, damit nicht nur das Fugendicht-
band freigegeben wird, sondern auch die Haltemittel
(Klebstoffstreifen, Saugnäpfe, u.ä.) für das Befestigen
der Anputzdichtleiste an dem Bauteil frei liegen.
[0004] Nachteilig ist bei der aus EP 2 292 886 B1
bekannten Anputzdichtleiste, dass die Haltekraft der
Haltemittel nur so groß sein darf, dass sich die Anputz-
dichtleistebeiRelativbewegungenzwischendemBauteil
und dem Baukörper von dem Bauteil, und nicht von dem
Baukörper löst.
[0005] Auch bei der aus EP 1 793 061 B1 bekannten
Putzabschlussleiste wird ein Expansionsstreifen in ei-
nemnutförmigenAufnahmeraumderPutzabschlussleis-
te durch eine Abdeckung (in EP 1 793 061 B1 "Einsperr-
bereich 22") in komprimiertem Zustand gehalten. Nach
dem Einfügen der Putzabschlussleiste zwischen einem
Bauteil (Fenster‑ oder Türrahmen) und dem Rand einer
Öffnung in einem Baukörper muss die Abdeckung ent-
fernt werden. Nur so kann der Expansionsstreifen seine
abdichtende Wirkung überhaupt entfalten.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
bekannte Anputzdichtleiste so weiterzubilden, dass we-
der Abdeckmittel noch Haltemittel erforderlich sind.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe mit einer Anputz-
dichtleiste, die die Merkmale von Anspruch 1 aufweist.
[0008] Bevorzugte und vorteilhafte Weiterbildungen
der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste
ist das Fugendichtband ausschließlich durch die beson-
dere Form des Aufnahmeraumes, in dem das Fugen-
dichtband aufgenommen ist, in seinem komprimierten
Zustand gehalten. Besondere, vor oder nach der Monta-
ge der Anputzdichtleiste zu entfernende, Abdeckmittel
sind bei derErfindungebenso entbehrlichwieHaltemittel
und daher nicht vorgesehen.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste
wird die Anputzdichtleiste an dem Bauteil durch Ankle-
ben des Fugendichtbandes, das bei der Montage der
Anputzdichtleiste noch in dem Aufnahmeraum aufge-
nommen ist, an dem Bauteil festgelegt. Erst bei Relativ-
bewegungen zwischen dem Baukörper und dem Bauteil

wird das Fugendichtband, das mit dem Bauteil durch
Ankleben verbunden ist, - teilweise - unter Expandieren
aus dem Aufnahmeraum herausgezogen. Das Fugen-
dichtband kann dann die Relativbewegungen zwischen
dem Bauteil und dem Baukörper aufnehmen und erfüllt
dann auch seine Aufgabe, eine Fuge zwischen dem
Baukörper und demBauteil abzudichten (beispielsweise
gegen das Eindringen von Schlagregen).
[0011] Die erfindungsgemäße Anputzdichtleiste wird
durch Ankleben des noch in einem Aufnahmeraum der
Anputzdichtleiste aufgenommenen Fugendichtbandes
an dem Bauteil (z.B. ein Rahmen eines Fensters oder
einer Türe) befestigt.
[0012] Die Anputzdichtleiste liegt in Gebrauchslage
mit ihrem Basiskörper und einem von diesem abstehen-
den Schenkel an dem Baukörper (Mauerwerk ggf. mit
einer Dämmung) im Bereich einer Öffnung an und ist
schlussendlich durch auf dem Baukörper aufgebrachten
Verputz (z.B. Grobputz oder Feinputz) außen, d.h. auf
ihrer von dem Baukörper wegweisenden Seite, bedeckt.
[0013] Wenn es aus irgendeinem Grund immer (z.B.
wegen Erschütterungen, Schwinden von Putz und/oder
Temperaturschwankungen) zu Relativbewegungen zwi-
schen dem Baukörper und dem Bauteil kommt, wird das
mit dem Bauteil verbundene Fugendichtband teilweise
aus seinem Aufnahmeraum in der Anputzdichtleiste he-
rausgezogen und überbrückt zuverlässig eine entstan-
dene Fuge zwischen dem Baukörper und dem Bauteil.
Sowird dasEntstehen vonRissen imVerputz verhindert,
weil sich die Anputzdichtleiste nicht von dem Baukörper
löst, sondern über das Fugendichtband mit diesem ver-
bunden bleibt.
[0014] Die konkrete Form der den Aufnahmeraum für
das Fugendichtband bildenden Nut ist nicht entschei-
dend. Wesentlich ist, dass das Fugendichtband aus-
schließlich - also ohne Abdeckmittel - durch die Form
der den Aufnahmeraum bildenden Nut in dem Aufnah-
meraum in komprimiertem Zustand gehalten ist. Das
kann insbesondere erreicht werden, indem dieMündung
der Nut schmaler ist als die Nut selbst. Das ist insbeson-
dere bei einer hinterschnitten ausgebildetenNut der Fall.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
beispielsweise durchStege gebildeten seitlichenWände
der Nut so ausgerichtet, dass ihr Abstand voneinander
an der Mündung der Nut, also an der offenen Seite der
Nut, kleiner ist als in der Nut selbst.
[0016] Der lichte Querschnitt der Nut hat beispielswei-
se imWesentlichen die Form eines Trapezes. Beispiels-
weise ist die Form eines Trapezes gegeben, wenn die
den Aufnahmeraum für das Fugendichtband bildende
Nut von zwei seitlichen Stegen, die mit dem Nutgrund
einen spitzenWinkel einschließen und einander in Rich-
tung auf die Mündung der Nut annähern, begrenzt ist.
[0017] Vorteilhaft ist bei einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste,
dass das Fugendichtband, wenn es teilweise aus dem
Aufnahmeraum herausgezogen worden ist, in dem Auf-
nahmeraum formschlussähnlich und sicher gehalten ist,
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weil die Mündung schmaler ist als die Nut selbst.
[0018] Wenn einer der Stege, insbesondere jener
Steg, der im Bereich einer an dem Basiskörper der
Anputzdichtleiste vorgesehenen Putzkante angeordnet
ist, von dem Basiskörper abtrennbar ist, wird das Aus-
dehnen (Expandieren) des Fugendichtbandes nach dem
Abtrennen des Steges erleichtert.
[0019] Bei der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste
ist das Fugendichtband bevor es aus welchem Grund
auch immer teilweise aus dem Aufnahmeraum heraus-
gezogenworden ist, in demAufnahmeraumbevorzugt so
aufgenommen, dass seine äußere Fläche mit der Mün-
dung der den Aufnahmeraum bildenden Nut fluchtet.
Insbesondere fluchtet die äußere Fläche des Fugen-
dichtbandes mit den freien Rändern der den Aufnahme-
raum seitlich begrenzenden Stege, wenn das Fugen-
dichtband in dem Aufnahmeraum aufgenommen ist.
[0020] Die äußere Fläche des Fugendichtbandes ist -
beispielsweisedurcheinenbeidseitig klebendenStreifen
- klebend ausgebildet. Dabei kann vorgesehen sein,
dass der seitliche Rand des klebenden Streifens von
dem freien Rand der den Aufnahmeraum begrenzenden
Stege entfernt liegt. Dies bedeutet, dass der freie Rand
der Stege von dem klebenden Streifen nicht überdeckt
sind.
[0021] Dies hat den Vorteil, dass der beidseitig kle-
bende Streifen nur auf der äußeren freien Fläche des
Fugendichtbandes, also der Fläche des Fugendichtban-
des, die zwischen den die Nut seitlich begrenzenden
Stegen vorgesehen ist, klebt, so dass das Herausbe-
wegen des Fugendichtbandes beim Expandieren nicht
durch den an einem oder beiden Stegen klebenden
Streifen behindert ist.
[0022] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste ergeben sich
aus der nachstehendenBeschreibung vonAusführungs-
beispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform der Anputzdicht-
leiste im Schnitt,

Fig. 2 die Ausführungsform von Fig. 1 in Schrägan-
sicht,

Fig. 3 die Ausführungsform von Fig. 1 und 2 mit aus
dem Aufnahmeraum (teilweise) herausgezo-
genem Fugendichtband,

Fig. 4 eine zweite Ausführungsform der Anputzdicht-
leiste im Schnitt,

Fig. 5 die Ausführungsform von Fig. 4 in Schrägan-
sicht,

Fig. 6 die Ausführungsform von Fig. 4 und 5 mit aus
dem Aufnahmeraum (teilweise) herausgezo-
genem Fugendichtband und

Fig. 7 eine abgeänderte Ausführungsform mit einem
abtrennbaren, den Aufnahmeraum begrenz-
enden, Steg.

[0023] Eine erfindungsgemäße Anputzdichtleiste 1
umfasst einen Basiskörper 2 mit einer Basiswand 3

und einem Einputzschenkel 4, an dem über eine Ver-
schweißung 5 Armierungsgewebe 6 befestigt ist. In der
Regel stehen die Basiswand 3 und der Einputzschenkel
4 im rechten Winkel zueinander.
[0024] Von dem einen Längsrand des Einputzschen-
kels 4 geht auf der der Basiswand3 gegenüberliegenden
Seite ein Steg 7 aus, an dem eine Putzkante 8 vorge-
sehen ist.VonderPutzkante8steht einSchenkel 9ab,an
dem über eine Schwächungslinie 10 eine Abrisslasche
11 angebracht ist. An der Abrisslasche 11 kann an ihrer
Oberseite, also an der zu dem Einputzschenkel 4 hin
weisende Fläche, eine Klebeschicht zum Befestigen ei-
ner Schutzfolie (nicht gezeigt) angebracht sein.
[0025] Nach dem Abtrennen der Abrisslasche 11 liegt
eine weitere Putzkante 23 frei.
[0026] An der Unterseite der Abrisslasche 11 ist eine
Lippe 12 vorgesehen. Die Lippe 12 ermöglicht einen
geraden und zu dem Bauteil / dem Baukörper parallelen
Einbau der Anputzdichtleiste 1.
[0027] An der von dem Einputzschenkel 4 weg wei-
senden Seite der Basiswand 3 ist ein Aufnahmeraum 15
vorgesehen. In dem Aufnahmeraum 15 ist ein verdichte-
tes Fugendichtband 16 aufgenommen. Das Fugendicht-
band 16 ist in dem Aufnahmeraum 15 in komprimiertem
Zustand gehalten, weil dieser so ausgebildet ist, dass
das Fugendichtband 16 nicht von selbst aus dem Auf-
nahmeraum 15 heraustreten kann. Dies wird im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel dadurch erreicht, dass die den
Aufnahmeraum 15 seitlich begrenzenden Stege 17 und
18 von der Basiswand 3 weg aufeinander zu laufen,
sodass derAufnahmeraum15 imWesentlichendie Form
einer Nut mit trapezförmiger Querschnittsform, also eine
Querschnittsform mit verengter Mündung hat. Die den
Aufnahmeraum 15 bildende Nut ist beispielsweise hin-
terschnitten ausgebildet. DerAufnahmeraum15 unddas
in diesem aufgenommene Fugendichtband 16 erstre-
cken sich in Längsrichtung der Anputzdichtleiste 1.
[0028] Um das Fugendichtband 16 klebend auszubil-
den, ist an dessen freier Außenseite ein beidseitig kle-
bendes Band 20 angebracht. Das beidseitig klebende
Band 20 bedeckt in der gezeigten Ausführungsform aus-
schließlich die freie, äußere Fläche des Fugendichtban-
des 16, die zwischen den freien Rändern der seitlichen
Stege 17 und 18 des Aufnahmeraums 15 liegt.
[0029] Über das selbstklebende Band 20 (die kleben-
de Fläche des Fugendichtbandes 16) wird die Anputz-
dichtleiste 1 an einem angrenzenden Bauteil (nicht ge-
zeigt) angeklebt.
[0030] Bei dem von demSchenkel 7 mit der Putzkante
8 entfernt liegenden Steg 18 ist eine schräg abstehende
Lippe 21 vorgesehen, die - ebenso wie die Lippe 12 an
der Abrisslasche 11 - einen exakten Einbau der Anputz-
dichtleiste 1 erlaubt. Im in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
beispiel ist der freie Rand der von der Basiswand 3 links
abstehenden Lippe 21 mit dem freien Rand des Steges
18 über eine Leiste 22 verbunden, sodass sich eine im
Querschnitt imWesentlichen dreieckförmige Ausbildung
ergibt.
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[0031] Wenn sich bei eingebauter Anputzdichtleiste 1
zwischendemBaukörper unddemBauteil (Fenster‑oder
Türrahmen u.ä.) wegen Erschütterungen, Spannungen,
Trocknen des Verputzes oder Änderungen der Relativ-
lage wegen Temperaturschwankungen Relativbewe-
gungen ergeben, wird das an dem Bauteil angeklebte
Fugendichtband 16 aus demAufnahmeraum 15 heraus-
gezogen, wie dies beispielsweise in Fig. 3 dargestellt ist.
So bleibt auch bei Relativbewegungen zwischen dem
Bauteil und dem Baukörper (Mauerwerk/Dämmschicht)
eine Abdichtung vorhanden, da ein sich gegebenenfalls
bildender Freiraum (Fuge) zwischendemBaukörper und
dem Bauteil durch das Fugendichtband 16 überbrückt
wird.
[0032] Es ist darauf hinzuweisen, dass die in Fig. 3
dargestellte Formdes teilweise aus demAufnahmeraum
15 herausgetretenen Fugendichtbandes 16 nur beispiel-
haft ist und sich ergibt, weil das Fugendichtband 16 nach
allen Richtungen expandieren kann, wenn es aus dem
Aufnahmeraum15wenigstens teilweise herausgezogen
ist.
[0033] Die in den Fig. 4 bis 6 gezeigte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste 1 unter-
scheidet sich von der in den Fig. 1 bis 3 gezeigten Aus-
führungsform ausschließlich dadurch, dass die vom in
Fig. 4 linkenSteg18abstehendeLippe21an ihrem freien
Rand nicht mit dem freien Rand des Steges 18 verbun-
den ist.
[0034] ImRahmen der Erfindung ist auch eine Ausfüh-
rungsform der Anputzdichtleiste 1 in Betracht gezogen,
bei der der im Bereich des Steges 7 mit der Putzkante 8
bzw. der Abrisslasche 11 angeordneteSteg 17 nach dem
Einbau der Anputzdichtleiste 1 von dem Basiskörper 2,
insbesondere von dem die Putzkante 8 bildenden Teil
des Basiskörpers 2, entfernt, z.B. abgerissen, werden
kann. Umdas Abtrennen des imBereich der Putzkante 8
angeordneten, den Aufnahmeraum 15 begrenzenden
Steges 17 von dem Basiskörper 2 zu erleichtern, ist
der Steg 17 mit dem Basiskörper 2 über eine Schwäch-
ungslinie 24 verbunden. Dieses Abreißen kann bei-
spielsweise im Zuge des Abtrennens der Abrisslasche
11erfolgen.DasAbtrennendesSteges17erleichtert das
Expandieren des Fugendichtbandes 16.
[0035] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der erfindungsgemäßen Anputzdichtleiste wie folgt
beschrieben werden.
[0036] Eine Anputzdichtleiste 1 weist einen Basiskör-
per 2 gegebenenfalls mit wenigstens einer Putzkante 8,
einenSchenkel 4, andemArmierungsgewebe6befestigt
ist, und ein Fugendichtband 16, das in einemAufnahme-
raum 15 des Basiskörpers 2 aufgenommen ist, auf. Das
Fugendichtband 16 ist in dem Aufnahmeraum 15 aus-
schließlich durch die Form der den Aufnahmeraum 15
bildenden Nut in komprimiertem Zustand gehalten. Das
Fugendichtband 16 ist auf seiner im Bereich der Öffnung
der Nut angeordneten, äußeren Fläche durch ein beid-
seitig selbstklebendes Band 20 klebend ausgebildet.

Patentansprüche

1. Anputzdichtleiste (1), umfassend einen Basiskörper
(2), gegebenenfalls mit wenigstens einer Putzkante
(8), einen Schenkel (4), an dem Armierungsgewebe
(6) befestigt ist, und ein Fugendichtband (16), das in
einemAufnahmeraum (15) desBasiskörpers (2)auf-
genommen ist, wobei der Aufnahmeraum (15) eine
von dem Schenkel (4) weg offene Nut ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Fugendichtband (16) in
dem Aufnahmeraum (15) ausschließlich durch die
Form der den Aufnahmeraum (15) bildenden Nut in
komprimiertem Zustand gehalten ist, und dass das
Fugendichtband (16) auf seiner im Bereich der Öff-
nung der Nut angeordneten, äußeren Fläche kle-
bend ausgebildet ist.

2. Anputzdichtleiste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den Aufnahmeraum (15)
bildende Nut hinterschnitten ausgebildet ist.

3. Anputzdichtleiste nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die seitlichen Wände der den
Aufnahmeraum (15) bildenden Nut an der Mündung
derNut voneinander einen kleinerenAbstand haben
als im Bereich des Nutgrundes.

4. Anputzdichtleiste nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dassdie denAufnahmeraum (15)
bildende Nut seitlich von Stegen (17 und 18), die an
der Öffnung der Nut voneinander einen kleineren
Abstand haben als im Bereich des Nutgrundes, be-
grenzt ist.

5. Anputzdichtleiste nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der lichte Querschnitt der
den Aufnahmeraum (15) bildenden Nut im Wesent-
lichen die Form eines Trapezes hat.

6. Anputzdichtleiste nach einemderAnsprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fugendicht-
band (16) durch ein selbstklebendes Band (20) kle-
bend ausgebildet ist.

7. Anputzdichtleiste nach einemderAnsprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der von der Putz-
kante (8) an dem Basiskörper (2) entfernt angeord-
nete Steg (18) außen eine Lippe (21) trägt.

8. Anputzdichtleiste nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die freien Ränder des Steges
(18) und der Lippe (21) miteinander unter Ausbilden
eines dreieckigen Hohlraumes durch eine Leiste
(22) verbunden sind.

9. Anputzdichtleiste nach einemderAnsprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Basiskör-
per (2) zwei Putzkanten (8 und 23) vorgesehen sind,
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die von dem Schenkel (4) unterschiedlich große
Abstände haben.

10. Anputzdichtleiste nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Putzkante (23) mit grö-
ßerem Abstand vom Schenkel (4) eine von dem
Basiskörper (2) abtrennbare Abrisslasche (11) vor-
gesehen ist.

11. Anputzdichtleiste nach einem der Ansprüche 4 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der im Bereich
der Putzkante (8) angeordnete, den Aufnahmeraum
(15)begrenzende,Steg (17)mit demBasiskörper (2)
über eine Schwächungslinie (24) verbunden und
von dem Basiskörper (2) abtrennbar ist.

12. Anputzdichtleiste nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das in dem
Aufnahmeraum (15) aufgenommene Fugendicht-
band (16) den Aufnahmeraum (15) wenigstens im
Wesentlichen vollständig ausfüllt.

13. Anputzdichtleiste nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die im Bereich
der Öffnung der den Aufnahmeraum (15) bildenden
Nut liegende Fläche des Fugendichtbandes(16) mit
der Mündung der Nut und ggf. mit den freien Rän-
dern der die Nut begrenzenden Stege (17 und 18)
bündig liegt.
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